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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der 

Abg. Praher und Genossen vom 25. Jänner 

1988, Nr. 1502/J-NR/88, "Erneuerung der 

Triebfahrzeuge auf der Mariazellerbahn" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

Allio lAB 

1988 -03- 22 

zu A50:l../J 

Die österreichischen Bundesbahnen prUfen derzeit, welche 

Triebfahrzeuge fUr den Betrieb auf der Mariazell~rbahn am 

besten geeignet sind. Aus GrUnden der rationellsten Betriebs

fUhrung (Einmannbetrieb) werden höchstwahrscheinlich statt 

der urspUnglich beabsichtigten Elektrolokomotiven zwei- oder 

mehrteilige Elektrotriebwageneinheiten zum Einsatz gelangen. 

Die finanziellen Mittel flir die Anschaffung dieser Triebfahr

zeuge sind auch bereits im mittelfristigen Investitionspro

gramm ausgewiesen. 

Zu Frage 2: 

,Nein, dies entspricht keineswegs den Tatsachen. Es werden 

lediglich Werksprobefahrten mit Schmalspurdieseltriebwagen 

durchgefUhrt, die in der Hauptwerkstätte St. Pölten ausge

bessert wurden, da diese Strecke fUr eine Leistungsdiagnose 

der Fahrmotoren sehr geeignet ist. 

Zu Frage 3: 

Ein Einsatz von Dieseltriebwagen auf elektrifizierten 

Strecken, der nicht wie oben angefUhrt reinen Versuchszwecken 
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dient, kommt nur dann in Betracht. wenn der Zug auf einer 

nichtelektrifizierten Strecke weitergefUhrt werden muß und 

ein Umspannen aus betrieblichen oder fahrplantechnischen 

Gründen nicht möglich ist. 

Zu Frage 4: 

Es ist selbstverständlich. daß umweltrelevante Gesichtspunkte 

in jegliche Entscheidung Uber die künftige Betriebsführung 

als wesentliches Kriterium einfließen. 

Wien, am 21. März 1988 

Der Bundesminister 
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